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AUFLÖSUNGDESRÄTSELS
Aarau: DerWeg zur eigenen Radiosendung wird geebnet

«DU bist Radio» mit Kanal K
Das mehrfach preisgekrönte
Sendeformat «DU bist Radio»
von Kanal K, Aarau, verleiht
Menschengruppen in besonde-
ren Lebenssituationen eine
Stimme.Mit den Bewohnern der
Therapieeinrichtung «Casa Fi-
delio» in Niederbuchsiten pro-
duzierten die Radiomachenden
von «stage-on-air» bei Kanal K
zwei spannende Sendungen,
welche am Montag, 14. Novem-
ber und 12. Dezember, jeweils
um 21 Uhr ausgestrahlt werden,
auch als live-stream im Internet:
www.kanalk.ch .

jo. Die Therapieeinrichtung «Casa
Fidelio» in Niederbuchsiten bietet
Männern ab 25 Jahren mit jahrelanger
Suchtproblematik einen Raum, wo sie
sich mittels professioneller Unterstüt-
zung erholen und sich nach der Thera-
pie wieder in die Gesellschaft integrie-
ren können. Neun Männer aus dieser
hoch motivierten Gruppe gestalteten
zwei Stundensendungen «DU bist Ra-
dio» mit selbst gewählten Themen und
natürlich ihren Lieblingsmusikstücken.

«Ausstiegswillige» als
Radiojournalisten
Während zwei Wochen im Oktober,

jeweils dienstags und freitags, besuch-

ten fünf Journalisten des Beschäfti-
gungsprogramms «stage-on-air» bei
Radio Kanal K, Aarau, mit Redakti-
onsleiter und Erfinder von «DU bist
Radio» Ralf Stutzki, die Therapieein-
richtung «Casa Fidelio». Dort trafen
sie aus der «Elite der Ausstiegswilli-
gen» neunMänner,welche Lust hatten,
eine eigene Sendung zu produzieren.
Für einmal schlüpften sie in die Rolle
der Radiojournalisten. Die Themen-
wahl war, wie immer, völlig offen. Das
Team von «stage-on-air» war über-
rascht, dass die «Casaianer» vor allem
über ihre aktuellen Themen zur Sucht
und zum Ausstieg sprechen wollten.
Weitere, auflockernde Beiträge waren
eine Geschichte über die Leidenschaft
für italienische Autos und ein selbst
produzierter Rap.
Die Journalisten von Kanal K waren

beeindruckt von dieser vertrauensvol-
len Offenheit der «Freizeit-Journalis-
ten». Sehr effizient und produktiv ent-
standen wunderbare, tiefschürfende
Beiträge voller Herzblut und Leiden-
schaft. Es sind zwei spannende Stun-
densendungen entstanden, welche es
wert sind, von vielen Menschen gehört
zu werden.
Die «DUbist Radio» Sendungen ge-

hen am Montag, 14. November und 12.
Dezember, jeweils um 21 Uhr über den
Äther. Das Sendeformat «DU bist Ra-
dio» wurde am 31. Oktober von der
Deutschen Bischofskonferenz mit dem
Prädikat «Wertvoll» ausgezeichnet.

«DU bist Radio»: Dieses Sendeformat bietet Randgruppen die Möglichkeit, sich
am Radio zu präsentieren. (Bild: jo.)

SRKAargau

Kursprogramm 2012
(Mitg.) Das neue Kursprogramm

2012 des Schweizerischen Roten Kreu-
zes Aargau ist erschienen.Auch dieses
Jahr wird ein reichhaltiges und ab-
wechslungsreiches Programmmit inte-
ressanten Neuheiten geboten. Neben
Kursen, die sich an Pflegehelfer und an
pflegende Angehörige richten und
über Krankheitsbilder und Behand-
lungsmethoden aufklären, finden sich
auch Weiterbildungsangebote für El-
tern, Jugendliche und Kinder. Grosser
Beliebtheit erfreuen sich die Babysit-
ting-Kurse, die das SRKAargau in Zu-
sammenarbeit mit diversen Elternver-
einen im ganzen Kanton Aargau für
Jugendliche anbietet.
Erneut bietet das SRK Aargau

nächstes Jahr einen Säuglingspflege-
kurs nicht nur für werdende Eltern,
sondern auch für werdende Grossel-
tern und zukünftige Betreuungsperso-
nen an. In diesem Auffrischungskurs
vermitteln erfahrene Kursleiterinnen
die neuesten Erkenntnisse der Säug-
lingspflege.
Aufgrund der grossen Nachfrage or-

ganisiert das SRK Aargau in Zusam-
menarbeit mit der reformierten Lan-
deskirche Aargau bereits zum zweiten
Mal einen Lehrgang in Sterbebeglei-
tung an. In diesem Lehrgang werden
neben der Theorie auch Praxiseinsätze
geleistet, um eine optimale Vorberei-
tung auf diese sehr anspruchsvolleAuf-
gabe zu ermöglichen.
Anmeldung über www.srk-aargau.

ch. Hier finden Interessierte sämtliche
Angebote.

Pro Senectute Mahlzeitendienst – jetzt wieder aktuell

Für eine ausgewogene Ernährung
Der Mahlzeitendienst der Pro
Senectute gewährleistet eine
ausgewogene Ernährung für äl-
tere Menschen, die vorüberge-
hend oder längerfristig nicht
mehr selber kochen können.

(Eing.) Das Schwinden der körperli-
chen und geistigen Kräfte und Fähig-
keiten, Krankheiten oder Unfälle sind
oft Gründe, die dazu führen, dass das
Einkaufen und Zubereiten der Speisen
immer grössere Mühe bereitet. Dann
gibt es bei Pro Senectute die Möglich-
keit, fertige Menüs zu bestellen.
Diese werden von den Profis der

Traitafina aufgrund ernährungsphysio-
logischer Grundsätze zusammenge-
stellt, aus ausgewählten Rohstoffen
frisch zubereitet, in Schalen verpackt
und pasteurisiert. Einmal pro Woche
werden die Mahlzeiten nach Hause ge-
liefert. In den Schalen können die Me-
nüs ganz einfach im heissenWasserbad
oder der Mikrowelle aufgewärmt wer-
den. So ist diese ausgewogene Ernäh-
rung auch für Senioren geeignet, wel-
che über wenig oder gar keine Koch-
kenntnisse verfügen. Bei der 1. Liefe-
rung erklären die Pro Senectute Mitar-
beitenden jeweils die Handhabung,
Zubereitung und Aufbewahrung der
Mahlzeiten.

Grosse Auswahl sorgt für
Abwechslung
Jede Woche haben die Mahlzeiten-

bezüger die Wahl zwischen sechs ver-
schiedenen Menüs der Linien Normal-
kost, Diabetes Kost, leichter Vollkost
und fleischlosen Mahlzeiten. Zusätz-
lich stehen auch Eintopfgerichte, ein
Monatshit, Suppen, Salate, einzelne
Fleischportionen und Desserts zur
Auswahl. Für die bezogenen Mahlzei-
ten wird monatlich eine Rechnung ge-
stellt.
Neben der Gewissheit, eine ausge-

wogene Mahlzeit zu geniessen, ist den
Kunden aber auch der wöchentliche
Kontakt zu den Pro Senectute-Mitar-
beitenden wichtig. Für viele Leute wer-
den sie zu Bezugspersonen, und ihr
Besuch wird oft ungeduldig erwartet.
Die Mahlzeitenverträger bringen näm-
lich immer auch ein bisschen menschli-
che Wärme mit und nehmen sich Zeit
für einen kurzen Schwatz. In vielen
Fällen hilft der Pro Senectute Mahlzei-
tendienst mit, dass ältere Menschen
länger im vertrauten Zuhause bleiben
können.
Weitere Informationen sowie die

aktuellen Unterlagen über den Mahl-
zeitendienst sind bei den Beratungs-
stellen der Pro Senectute erhältlich.
Bezirk Aarau, Telefon 062 837 50 40;
BezirkKulm,Telefon 062 771 09 04;Be-
zirk Lenzburg, Telefon 062 891 77 66;

Aargau:Motorfahrzeugstatistik per 30. September

Fahrzeugbestand steigt weiter
Die Anzahl motorisierter Fahr-
zeuge nimmt im KantonAargau
kontinuierlich zu. Der Bestand
ist imVergleich zumVorjahr von
477’417 um 12’914 auf den
Höchstwert von 490’331 Fahr-
zeugen gestiegen. Die Zuwachs-
rate stieg gegenüber dem Vor-
jahr von 2,09 auf 2,7 Prozent.
Insgesamt wurden 126’090 Fahr-
zeuge zumVerkehr zugelassen.

(Mitg.) Der Bestand motorisierter
Fahrzeuge ist im Kanton Aargau im
Vergleich zumVorjahr von 477’417 auf
490’331 Einheiten gestiegen (plus
12’914). Grössere Zuwachsraten erga-
ben sich bei den leichten Nutzfahrzeu-
genmit 4,97 Prozent sowie bei den Per-
sonenwagen. Die Anzahl der Perso-
nenwagen ist um 8925 Fahrzeuge auf
348’851 (plus 2,63 Prozent) gestiegen.
Der Motorisierungsgrad der Bevöl-

kerung stieg 2011 mit 1,26 Prozent
noch einmal stärker als im Vorjahr
(0,86 Prozent). Somit sind dieses Jahr
567 Personenwagen pro 1000 Einwoh-
ner zugelassen (Vorjahr: 559,9).

Dieselmotoren weiter imAufwind
Von den 375’601 leichten Motorwa-

gen waren 288’551 (76,8 Prozent) mit
Benzinmotoren, 83’783 (22,3 Prozent)

mit Dieselaggregaten und 3218 (0,9
Prozent) mit anderen Aggregaten wie
Gas, Elektro, Hybrid oder Wasserstoff
ausgerüstet. Immatrikuliert sind 889
(Vorjahr: 821) leichte Motorwagen mit
Gasbetrieb, 48 (20) mit Elektroantrieb
und 1982 (1521) Hybridfahrzeuge
(kombinierter Benzin-/Elektroan-
trieb). Die Anzahl der benzinbetriebe-
nen leichten Motorwagen stieg um le-
diglich 526 Fahrzeuge an. Demgegen-
über nahmen die dieselbetriebenen
leichten Motorwagen um 9218 Fahr-
zeuge zu.

126’090 Fahrzeuge zumVerkehr
zugelassen
Im Zeitraum vom 1. Oktober 2010

bis 30. September 2011 wurden 126’090
Fahrzeuge zum Verkehr zugelassen
(Vorjahr: 117’153). Bei der Zulassung
von Personenwagen waren 23’246
(23,2 Prozent) neu und 77’046 (76,8
Prozent) Occasionen. In derVorjahres-
periode standen 20’735 Neufahrzeuge
72’809 Occasionsfahrzeugen gegen-
über.
460’000 Personen waren per Stich-

tag 30. September im Besitz eines Füh-
rerausweises (Vorjahr: 445’517). Da-
von gehörten 207’269 Führerausweise
(45,1 Prozent) weiblichen und 252’731
(54,9 Prozent) männlichen Personen.
Zudem waren 18’883 (19’166) Perso-
nen im Besitz eines Lernfahrausweises.

Bezirk Zofingen,Telefon 062 752 21 61
oder per E-Mail: info@ag.pro-senectu-
te.ch.
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